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Chlorochroistische Rauchschwalben 
(Hirundo rustica) 
bei Alfeld (Leine)

Von P e te r  B e c k e r  und Arm in M a y

Am 1. 7. 1973 bem erkte einer der V erf. (P . B. ) an der Giene zw i­
schen Godenau und Brunkensen drei farb ab erran te  flügge Rauch­
schwalben. In G esellschaft eines norm algefärbten G eschw isters  
wurden sie von gleichfalls im Farbtypus nicht von der N orm  abw ei­
chenden Altvögeln gefüttert. Auf größere Entfernung ersch ienen  die 
ab erran ten  Stücke weiß. Etwa auf Fluchtdistanz w irkte das sonnen­
beschienene G efieder der fliegenden Vögel o b erseits  silb ergrau  glän­
zend; saßen sie dagegen im Schatten, zeigte es sich  seh r hell sand­
farben bis bräunlich, wobei einer der drei Jungvögel besonders hell 
ersch ien .

W eder in den Lautäußerungen noch in den V erhaltensw eisen u n ter­
schieden sich die farb ab erran ten  Stücke von ihren norm algefärbten  
A rtgenossen, die ihnen gegenüber auch kein abweichendes V erh al­
ten zeigten. So w aren beispielsw eise auch keine U nterschiede in der 
Fütterungsfrequenz fe sts te llb a r , d. h. der norm alfarbene Jungvogel 
wurde in Relation zu den G eschw istern w eder bevorzugt noch v ern ach ­
lä ssig t. U nterschiede ließen sich auch w eder in der F lu ch t- noch in 
der Individualdistanz feststellen .

D urch den Fang ein er der abnorm  gefärbten Jungschw alben am fol­
genden Tage wurde eine genauere Untersuchung m öglich; Flügel 
118 m m , Schwanz 65 m m ; guter Ernährungszustand; Iris  dunkel,
Beine und Zehen blaß fleischfarben. Alle F ed erp artien , die bei diesj. 
Stücken n orm alerw eise  m att schw arz bis blauschw arz gefärbt sind, 
zeigten sich bei diesem  Vogel grau bis h ellg rau -asch farb en . Analog  
zum B lau sch iller des N orm algefied ers erschienen  diese Fed ern  im  
Gegenlicht silberglänzend. Stirn , Kehle, Unterschw anzdecken und 
Unterflügel w aren blaß rötlichbraun gefärbt, die B ru s t-  und B au ch ­
partien  ab Kropfband von g leich er F a rb e , jedoch noch h eller. Auch 
diese Federn  w iesen den Silberglanz auf. B ei allen F ed ern  des G roß­
gefieders zeigte sich  in der Schaftfärbung von p roxim al nach distal 
ein Übergang vom Weiß bis zum hellen Graubraun. Die " F e n s te r"  
der Steuerfedern w aren blaß bräunlich gefärbt und übernorm al a u s­
gedehnt, in Schaftrichtung offen und in Weiß übergehend.



Abb. 1 - 4 :  M ikroskopische Aufnahmen von R auchschw alben-Federn .
(Hirundo ru stica ). V ergrößerung: Okular 12, 5 X ; Objek­
tiv  25 X : 100 ja = 4, 72 cm ; Objektiv 40 X : 100 ja = 7, 55 cm . )

Abb. 1 (links oben): diesj. , farb ab erran t, A rm decke, Objektiv 25 X .
Abb. 2 (rech ts  oben): ad. , norm alfarben , A rm decke, Objektiv 25 X .
Abb. 3: diesj. , farb ab erran t, U nterflügel, Objektiv 40 X .
Abb. 4: diesj. , norm alfarben , U nterflügel, Objektiv 40 X .



Zusätzlich  wurden sp äter bestim m te F edern  dieses Vogels m it en t­
sprechenden von diesj. und ad. Rauchschwalben des norm alen F a rb -  
typus m ikroskopisch verglichen. E s  zeigte sich, daß die abnorm e  
Färbung des Jungvogels auf eine dilute Pigm entverteilung zurückzu­
führen ist. Am B eisp iel der A rm decke m acht sich diese T atsach e b e­
sonders deutlich im B ereich  der V entrallam ellen  (Abb. 1) b em erkbar, 
die im V ergleich  zum N orm alfall (Abb. 2) nicht die dichte Lagerung  
braunen oder schw arzbraunen Melanins aufweisen. D iese dilute V e r ­
teilung der Pigm ente beschränkt sich naturgem äß nicht allein  auf die 
n orm alerw eise  blauschillernden G efiederpartien. Das zeigt sich am  
B eisp iel d er Deckfedern des U nterflügels, deren rötliche Färbung  
auf regelm äßig v erte iltem  rostfarbenen Melanin b a sie rt ( F r a n k  
1939) .  Die h ellere  Färbung der aberran ten  U nterflügelfedern wird  
ebenfalls durch eine dilute Pigm ent Verteilung v eru rsach t: So zeigt 
Abb. 3 einen deutlich geringeren Pigm entkorngehalt der Radienla­
m ellen im V ergleich  zum N orm alfall (Abb. 4). Strukturelle U n ter­
schiede, die etwa eine Einteilung in Phaeom elaninkörner und Eu m e- 
laninstäbchen rechtfertig ten , sind zw ischen den norm algefärbten und 
aberran ten  F edern  nicht fe sts te llb a r , so daß ein Hinweis auf einen 
F a ll  des Schizochroism us zwischen E u - und Phaeom elanin nicht g e­
geben ist. (Überdies läßt eine biochem ische B etrachtungsw eise eine 
d erartig e  D ifferenzierung ohnehin nicht zu! )  Die T atsach e , daß im  
vorliegenden F a ll  die Pigm ente der Fed ern  wie auch der Epid erm is  
unbefiederter K örp erp artien  gleichm äßig abgeblaßt sind, zwingt da­
h er zur Zuordnung der abnorm  gefärbten Rauchschwalben zum Chlo- 
ro ch ro ism u s der von R e n s c h  (1925,  cf. auch K u y k e n  1970) auf­
gestellten  K lassifizierung der F arb ab erratio n en  der Vögel.
Während albinotische und leu cistisch e  Rauchschwalben des öfteren  
beobachtet werden (z. B. O e h m e  1971,  W e b e r  1970) ,  zählen  
ch lo ro ch ro istisch e  Vögel d ieser Spezies zu den Seltenheiten. Mit 
unseren Stücken könnte eine Msilb e rg ra u e n Rauchschwalbe v e rg le ich ­
b ar sein, die im Ja h re  1747 in Danzig beobachtet wurde ( V i e t i n g -  
h o f f -  R i e s c h  1955).  Des w eiteren  b erich tet N a u m a n n  (1901)  
über eine "silb erfarb en e" Rauchschwalbe "m it ganz schw achem  Rot 
an der Kehle und S tirn ".
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